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BearbeiterIn: Wallmann
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Verfahrensgegenstand 18
Veranlassung

Veranlassung für das gegenständliche Verfahren ist die notwendige Ersatzbeschaffung von
Parkflächen für das medizinische Zentrum. Aufgrund eines geplanten Bauvorhabens auf der
Gp. 446/6 (VIMEA Bad Vigaun Ges.m.b.H) entfallen rund 40 Stellplätze, welche dem
Zentrum bislang zur Verfügung standen. Zur Kompensation dieses Wegfalls ist südlich
anschließend an die bestehenden Parkflächen auf Gp. 452/2 eine Erweiterung um
insgesamt 58 Stellplätze geplant. Hierfür ist eine Umwidmung einer Teilfläche von Grünland
– ländliche Gebiete (GLG) in Verkehrsfläche Parkplatz (VPP) erforderlich. Zudem wird im
Zuge dieses Verfahrens eine Widmungsbereinigung von VGD in VPP durchgeführt.

Datum der TAÄ-Anregung: 20.05.2026

Anregung zur TAÄ (Schreiben): Uploaded File: 20260520115853429.pdf;

Lage der verfahrensgegenständlichen Fläche

Das medizinische Zentrum befindet sich nördlich des Ortszentrums von Bad Vigaun. Die
Umwidmungsfläche schließt südwestlich an einen bestehenden Parkplatz des
medizinischen Zentrums an. Die großräumliche Lage ist dem beiliegenden Übersichtsplan
zu entnehmen.

Übersichtsplan

Grundstücke

Gst. Nr KG Nr. KG Name

452/2 56227 Vigaun
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Aktive Bodenpolitik

Wurden Maßnahmen gesetzt?: Nein

Wenn ja - welche?

Wenn nein - Begründung?

Es handelt sich um eine notwendige Anpassung im Zuge des Betriebs des medizinischen
Zentrums Bad Vigaun zur Schaffung von Ersatzparkplätzen. Es wird aus diesem Grunde
kein Handlungsbedarf seitens der Gemeinde gesehen.

Baulandsicherungsmodell gem. LEP 2022

Handelt es sich bei der Ausweisung um ein Baulandsicherungsmodell gem. LEP
2022?: nein

Flächenausmaß jener Teilfläche des BLSM außerhalb des HSB:

Mappenblattnummer(n)

Mappenblattnummer(n): 4429-5203_04, 4429-5302_05

Widmungsänderungen

Umwidmung von

Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

1605 GLG

3 VGD

Prüfliste Befristung

(1.) Handelt es sich um eine Ausweisung von Grünland oder Verkehrsfläche zu
Bauland (Baulandwidmungen § 5 Z3)?

(2.) Handelt es sich um eine unbebaute Fläche?

(3.) Handelt es sich um eine selbständig bebaubare Fläche?

Teilfläche Frage 1 Frage 2 Frage 3

N J J

Umwidmung in

TLF Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

Folge-
wid-
mung
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1 1605 VPP -

2 3 VPP -

Gesamtfläche der Abänderung [ m²]: 1608

Erforderliche Erläuterungen zur Umwidmung

Befristung

Dauer der Befristung bei HG, BG, SF in Jahren:

Antragsteil 'Verfahrensgegenstand 18' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Umweltrelevanz

Schwellenwertprüfung

Fläche der umweltrelevanten Änderungen je Kategorie [m²]: 1608

[m²]

Summe der zusätzlich für die Schwellenwertbeurteilung relevanten Flächen in m²
(Kumulationsregel)

[m²]

Gesamtausmaß der gemäß ROG relevanten Flächen [m²]: 1608

[m²]

Lage der Änderungsfläche in einem Schutzgebiet: Nein

Ergebnis der Schwellenwertprüfung

Schwellenwertüberschreitung liegt vor: Nein

Schwellenwerte gemäß SUP Verordnung: 4ha

Allfällige Begründungen oder Erläuterungen

Ausschlusskriterienprüfung

A: Für das Planungsgebiet wurde bereits auf höherer Stufe eine Umweltprüfung
durchgeführt und sind aus einer weiteren Prüfung keine zusätz. Erkenntnisse in
Bezug auf die Umweltauswirkungen zu erwarten: Nein

B: Die Planung stellt ausschließlich eine Anpassung an die gegebenen Struktur- und
Nutzungsverhältnisse dar.: Ja

C: Durch die Planung sind offensichtlich keine nachteiligen Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden.: Nein

D. Die Planung stellt eine kleinräumige Erweiterung, Arrondierung und
Fortschreibung eines Planes dar, durch die Art und Ausmaß der
Umweltauswirkungen offensichtlich nur unwesentl. beeinflusst werden.: Ja

Begründung zur Anwendung eines Ausschlusskriteriums

Zu Ausschlusskriterium B: Es handelt sich um eine kleinräumige Erweiterung der
bestehenden Parkplatzflächen des medizinischen Zentrums im Hauptsiedlungsbereich von
Bad Vigaun. Die Parkplätze schaffen die notwendige infrastrukturelle Voraussetzung für den
bestehenden Kurbetrieb.

Zu Ausschlusskriterium D: Die Umwidmung umfasst 1608m² und stellt damit eine
kleinräumige Erweiterung dar.

Verträglichkeitsabschätzung bei Europaschutzgebieten

Änderungsfläche befindet sich innerhalb oder in der Nähe eines
Europaschutzgebietes: Nein

Verträglichkeit gegeben - es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten

Begründung - warum eine/keine Naturverträglichkeit vorliegt
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Ergebnis der Vorbeurteilung der Umweltrelevanz

Als Ergebnis der Vorbeurteilung ist festzustellen

Eine Umwelterheblichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Eine Umweltprüfung ist erforderlich: Nein

Eine FFH - Naturverträglichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Allfällige ergänzende Aussagen zur Prüfung der Umweltrelevanz

Im Hinblick auf den Entwurf der neuen Verordnung zur Umweltprüfung für
Raumordnungspläne und -programme heißt es in § 2 betreffend Schwellenwerte für die
Nutzung kleiner Gebiete auf lokaler Ebene: „Für Planungen im (…) Flächenwidmungsplan
der Gemeinde, welche die Nutzung von Gebieten bis 5.000 m² neu festlegen oder ändern,
sind eine Umwelterheblichkeitsprüfung und eine Umweltprüfung nicht erforderlich.“ (§ 2 Abs.
1). Aufgrund des geringen Flächenausmaßes der gegenständlichen Umwidmung 1608 m² ist
eine entsprechende UEP und UP somit nicht erforderlich.

Antragsteil 'Umweltrelevanz' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Planungsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen

Raumordnungsgesetz 2009

Raumordnungsziele und -grundsätze siehe §2.

Aussagen der überörtlichen Raumplanung

Landesentwicklungsprogramm, Sachprogramme

Landesentwicklungsprogramm (LEP):
Das Salzburger Landesentwicklungsprogramm ist am 01.12.2022 aufgrund der Verordnung
der Salzburger Landesregierung vom 08.11.2022 zur Verbindlicherklärung in Kraft getreten
(Landesgesetzblatt Nr. 104/2022).
In weiterer Folge werden die für die Gemeinde Bad Vigaun unmittelbar zutreffenden
Festlegungen kurz dargestellt.
Gemäß Punkt 2.1 „Gliederung des Landes in Regionalverbände (Planungsregionen)“ ist die
Gemeinde Bad Vigaun dem Regionalverband Tennengau zugeordnet.

Punkt 3. „Strukturmodell des Landes Salzburg“:
Die Gemeinde Bad Vigaun ist dem Salzburger Zentralraum zugeordnet.
Innerhalb des Salzburger Zentralraums ist die Gemeinde Bad Vigaun dem Raumtyp
Stadtregion Hallein zugeordnet.

Die Umwidmungsfläche befindet sich unmittelbar am Rand des im LEP definierten
Hauptsiedungsbereichs und innerhalb des Versorgungsgebiets von Bad Vigaun. Das
medizinische Zentrum weist eine siedlungsstrukturelle Vorprägung auf, das LEP erlaubt
Erweiterungen des HSB in einem Prüfbereich von 50 bis 150 Metern, wenn eine solche
Vorprägung gegeben ist (vgl. LEP S.29). Eine nähere diesbezügliche Auseinandersetzung
findet im Gutachten statt.

Regionalprogramm

Regionalprogramm Tennengau:
In der Planungskarte ist im gegenständlichen Bereich der Umwidmungsfläche eine
Eintragung eines sogenannten touristischen Entwicklungsbereiches „Kur“ verzeichnet.
Sonstige Eintragungen mit planerischem Hintergrund enthält die Planungskarte nicht.

Im Zusammenhang mit dieser Festlegung ist im Schriftteil vermerkt, dass in
Entwicklungsbereichen „Kur“ sämtliche Widmungen möglich sind, die der Nutzung für
Kurzwecke nicht widersprechen.
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Räumliches Entwicklungskonzept (REK)

REK - Textliche Aussagen - Ziele und Maßnahmen

In der Plandarstellung ist das Areal des medizinischen Zentrums, als entsprechende
Sondernutzung gekennzeichnet. Im südwestlichen Teil der gegenständlichen
Umwidmungsfläche befinden sich in der Plandarstellung keine spezifischen Festlegungen.

Dem Schriftteil des REK sind folgende relevante Aussagen zu entnehmen:

Im Allgemeinen in Kapitel 3. Nichtlandwirtschaftliche Wirtschaft:
„Das medizinische Zentrum stellt eine wirtschaftliche Leiteinrichtung dar, die Entwicklung
von Folgeeinrichtungen wird als wichtig angesehen.
Dazu zählen unmittelbar im Zusammenhang damit stehende Einrichtungen (Behandlung,
Beherbergung und dgl.) ebenso, wie ergänzende Einrichtungen für bestimmte Zielgruppen,
vor allem Senioren, sowie die Weiterentwicklung der entsprechenden Erholungsinfrastruktur
(Wandern, Naturerlebnis).
Der engere Bereich um das medizinische Zentrum ist jedenfalls von baulichen Nutzungen,
welche damit oder mit der Freizeit- und Erholungsfunktion nichts zu tun haben, freizuhalten.“

In Kapitel 9.3.5 Medizinisches Zentrum (MZ):
„Nutzung:
Medizinische Einrichtung, Kureinrichtung, Beherbergung, Gastronomie, ergänzende
Freizeitinfrastruktur, sonstige im Zusammenhang damit stehende Folgeeinrichtungen

Bauliche Entwicklung:
Die bauliche Grundkonzeption besteht darin, in der Nähe zum nordöstlich ansteigenden
Gelände die dichtere bzw. höhere Bebauung zu haben und Richtung Westen bzw. auch am
Nord- und Südrand höhen- und dichtemäßig abzufallen.
Da es derzeit keine konkreten Erweiterungsprojekte gibt werden auch keine konkret
flächenbezogenen Weiterentwicklungsflächen festgelegt. Die grundsätzliche Wohlmeinung
zur Weiterentwicklung ist den Allgemeinen Festlegungen zu entnehmen, bei konkreten
Erweiterungen ist jedenfalls eine Änderung des Entwicklungskonzeptes erforderlich.“
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REK - Planausschnitte

Angrenzende Widmungen

Die Umwidmungsfläche ist im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan als Grünland –
Ländliches Gebiet (GLG) ausgewiesen. Die Fläche grenzt im Westen, Norden und Osten an
Verkehrsfläche – Parkplatz (VPP) an. Die baulich genutzten Flächen des medizinischen
Zentrums sind als Bauland Sonderflächen (SF) mit dem Verwendungszweck Kurzentrum
ausgewiesen. Die flächenwidmungsmäßigen Gegebenheiten sind auch dem beiliegenden
Flächenwidmungsplan-Ausschnitt zu entnehmen.
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FWP-Ausschnitt

Antragsteil 'Planungsgrundlagen' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen
Die Teilabänderungsfläche ist von Kennzeichnungen oder Kenntlichmachungen
betroffen: Nein

Naturschutz

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wasserwirtschaft

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wildbach und Lawinenverbauung

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Geologie

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wald

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Lärm

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

div. Bauverbotsbereiche

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung
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Altlasten und Verdachtsflächen

Prüffläche im Umkreis von 50 m oder Überschneidung: Nein

Beschreibung

Sonstige Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Im Bereich der ggst. Umwidmungsfläche befindet sich eine Hochspannungsleitung
ausgeführt als Freileitung.

Behandlung der Stellungnahmen des Landes durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)

Antragsteil 'Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen' unterschrieben am 23.6.2026 von
Poppinger Günther
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Infrastrukturelle Erschließung
Infrastruktureinrichtungen erforderlich: Ja

Begründung, warum keine Infrastruktur erforderlich

Trinkwasserversorgung

Vorhanden

"Wasser" Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File: FormWASSER.pdf;

Beschreibung

Nicht erforderlich.

Abwasserentsorgung (Schmutz- und Oberflächenwässer)

Vorhanden: Ja

Beschreibung

Versickerung auf Eigengrund.

Verkehrserschließung

Vorhanden: Ja

Bestätigungen beiliegend: Uploaded File: Übersichtsplan ÖV-Güteklassen_2500.pdf;

"Verkehr" - Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File:
formVFERKEHR.pdf;

Beschreibung

Die Erschließung erfolgt durch die bestehende Straße auf Gp. 688/2.

Die Umwidmungsfläche liegt im Einzugsbereich von Bushaltestellen der Kategorie V, daraus
ergibt sich für den gegenständlichen Bereich die ÖV-Güteklasse D.

innerhalb ÖV-Einzugsbereich: Ja

Sonstige infrastrukturelle Erschließungen

Vorhanden

Beschreibung

Nicht erforderlich.

Behandlung der allfälligen FD-Stellungnahmen durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)

Antragsteil 'Infrastrukturelle Erschließung' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Landschaftsstruktur und -bild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Flächennutzung im gegenständlichen Bereich wird maßgeblich durch den bestehenden
Parkplatz und das angrenzende medizinische Zentrum bestimmt. Nach Westen und Süden
hin bildet die St. Barbarastraße sowie die Zufahrtsstraße Karl-Rödhammer-Weg eine
räumliche Abgrenzung; bis zu diesen Verkehrsflächen prägen landwirtschaftliche Wiesen
das Landschaftsbild.
In südlicher Richtung schließt eine kleinteilige Siedlungsstruktur an, die durch
Einfamilienhausbebauung und landwirtschaftliche Weiler charakterisiert ist und den
Übergang zum Hauptort bildet. Die Autobahn A10 verläuft westlich in einer Entfernung von
ca. 300 m Luftlinie. Es ist hier die Landschaft gekennzeichnet von einer relativ breiten
flachen Talebene und dem markant zum Riedl hinter dem Kurzentrum ansteigenden
Gelände.

Antragsteil 'Landschaftsstruktur und -bild' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Vegetation und Tierwelt

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Der Standort ist eine landwirtschaftlich genutzte Fettwiese und hat für Vegetation und
Tierwelt keine größere Bedeutung.

Antragsteil 'Vegetation und Tierwelt' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther

Seite 15 von 3724.6.2026



Erholungsnutzung und Grünflächen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Fläche war bisher landwirtschaftlich genutzt und hat keine Bedeutung für die Erholung
oder als spezielle Freifläche.

Antragsteil 'Erholungsnutzung und Grünflächen' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger
Günther
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Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Biotope-Abfrage.docx;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Bei der Umwidmungsfläche selbst handelt es sich um mehrmähdigen Fettwiesenbestand.
Am Standort sind keine Biotope kartiert. Entlang der Sankt Barbarastraße befindet sich das
nicht rechtlich geschützte Biotop (Nr: 562270056) „Baumreihe 3 N Schimmergut“ in einer
Entfernung von ca. 80m. Eine besondere Bedeutung hinsichtlich Ökologie und
Landschaftsästhetik ist der Bewertung nicht zu entnehmen. Aufgrund der bestehenden
Bebauung und der unmittelbar vorbeiführenden Straße ist überwiegend mit Fettwiesenarten
bzw. störungstoleranten Arten zu rechnen. Hinsichtlich des Themas Lebensraumvernetzung
kann festgestellt werden, dass der Fläche aus ökologischer Sicht eher geringe Bedeutung
beigemessen werden kann. Darüber hinaus handelt es sich um eine geringfügige
Widmungsanpassung; es sind daher keine wesentlichen Auswirkungen auf dieses
Sachgebiet zu erwarten.

Antragsteil 'Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger
Günther
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Kulturgüter und Ortsbild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Das Ortsbild ist hier gekennzeichnet einerseits vom großvolumigen Kurzentrum,
andererseits weiter südöstlich von Wohnsiedlungen oder auch Bebauungsansätzen mit
landwirtschaftlicher Grundstruktur.
Archäologische Fundzonen oder Fundhoffnungsgebiete sind hier nicht vorhanden.

Antragsteil 'Kulturgüter und Ortsbild' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther

Seite 18 von 3724.6.2026



Geologie

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die gegenständliche Umwidmungsfläche befindet sich im Gebiet der Terrassen, auf der
Hammerauterasse. Bezüglich der Untergrundverhältnisse ist in den oberen Bodenschichten
mit lehmigem Sand oder sandigem Schluff und mit entsprechendem hohen Grobanteil von
Kies und Schotter zu rechnen. Eine grundsätzliche Bebaubarkeit ist gegeben.

Antragsteil 'Geologie' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Boden

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: eBOD mit Bodenfunktionen.docx;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Der gesamte Bereich wird von der Bodenform 26, kalkfreier Lockersediment-Braunerde aus
vorwiegend feinem Schwemmaterial gebildet. Bezüglich der Wasserverhältnisse ist der
Boden gut versorgt, dabei weist er eine geringe Speicherkraft und eine hohe Durchlässigkeit
auf. Den natürlichen Bodenwert betreffend handelt es sich beim gegenständlichen Bereich
um hochwertiges Grünland.
Die Bodenfunktionen ergeben eine sehr hohe natürliche Bodenfruchtbarkeit (5b) und eine
hohe Abflussregulierung (5). Die Lebensraumfunktion und die Pufferfunktion ist mit einem
Funktionserfüllungsgrad von 4 bewertet.
Unter Anwendung des Entwurfs der neuen Verordnung zur Umweltprüfung für
Raumordnungspläne und -programme sowie mit Verweis auf die Geringfügigkeit, die
Nutzung eines kleinen Gebiets auf lokaler Ebene und die Lage im Hauptsiedlungsbereich ist
gemäß den dortigen Schwellenwerten trotz dieses sehr hohen Funktionserfüllungsgrads
keine UEP und UP erforderlich. (Siehe Kapitel 2 Umweltrelevanz)

Antragsteil 'Boden' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Land- und Forstwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Fläche ist landwirtschaftlich genutzt, ein landwirtschaftlicher Betrieb hat aber im nahen
Umfeld keinen Standort. Waldflächen befinden sich nicht in der Nähe.

Antragsteil 'Land- und Forstwirtschaft' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther

Seite 21 von 3724.6.2026



Wasser- und Wasserwirtschaft

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Wasser-Abfrage.docx;
Gefahrenhinweiskarten Oberflächenabfluss.pdf;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Gegebenheiten der Ver- und Entsorgung sind im Kapitel „Infrastruktur“ näher dargestellt.
Auf Grund der Art der Nutzung ist keine Wasserversorgung oder Abwasserentsorgung
(ausgenommen Oberflächenwässer) erforderlich. Die Oberflächenwässer werden versickert.
Auch laut einer aktuellen Sagis-Abfrage „Wasser“ sind zwischenzeitlich keine
wasserrechtlichen oder wasserwirtschaftlichen Festlegungen betroffen.
Die gegenständliche Umwidmungsfläche ist in geringem Ausmaß (niedrige Abfluss Tiefen)
von Oberflächenwasserabfluss betroffen.
Fließgewässer sind durch die Umwidmung nicht betroffen.

Antragsteil 'Wasser- und Wasserwirtschaft' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Naturräumliche Gefährdungen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Derartige Gefährdungen sind hier nicht festzustellen.

Antragsteil 'Naturräumliche Gefährdungen' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Lärm

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Im Nahbereich sind keine besonderen Emittenten vorhanden, großräumlich wirkt sich der
Autobahnlärm aus.

Antragsteil 'Lärm' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Luft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Luftrelevante Emittenten sind hier nicht vorhanden.

Antragsteil 'Luft' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung,
Bebauungsstruktur, etc.)
Beschreibung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)

Die Umwidmungsfläche ist in jenem Bereich, wo ein neuer Parkplatz entstehen soll, als GLG
ausgewiesen. Sie liegt im Süden des medizinischen Zentrums und schließt an bestehende
und gewidmete Verkehrsflächen Parkplatz (VPP) an (siehe beiliegendes Orthofoto). Es
erfolgt im Bereich der Erschließungsstraße eine Widmungsbereinigung von VGD zu VPP.
Abgesehen von den zugehörigen Baukörpern der Sonderflächen sind im Umfeld
überwiegend Einfamilienhäuser in unterschiedlicher Größenordnung vorhanden. Das Gebiet
liegt im funktionalen Verflechtungsraum des Hauptortes Bad Vigaun.

Behandlung der FD-Stellungnahmen aus der Vorbegutachtung durch den/die
OrtsplanerIn

Antragsteil 'Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)'
unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Bebauungsplanung

Bebauungsplan der Grundstufe

Planfreistellung gem. ROG 2009: Nein

Begründung

Ein Bebauungsplan ist auf Grund der Tatsache, dass es sich um eine
Verkehrsflächenwidmung handelt, nicht erforderlich.

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zur
Planfreistellung)

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zum
Bebauungsplan)

Allenfalls Bebauungsplan der Aufbaustufe

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Bebauungsplanung' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Baulandbilanz
Ergebnis der Überprüfung der Baulandflächenbilanz

Die Ausweisung der Parkflächen erfolgt als Verkehrsfläche gemäß § 35 ROG. Damit ist die
Maßnahme nicht baulandbilanzwirksam im Sinne des § 29 ROG.

Anmerkungen zur Baulandflächenbilanz

Allfällige Anmerkungen

Beilage: Baulandflächenbilanz im Detail: Uploaded File: Baulandbilanz Report
23.06.2026.pdf;

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme der Abteilung 10

Baulandreserven

Baulandreserven Wohnen (in m²)

Baulandreserven Gewerbe (in m²)

Antragsteil 'Baulandbilanz' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Gutachten

Gutachten des/der OrtsplanerIn

Würdigung der Übereinstimmung mit der überörtlichen Raumplanung

Salzburger Landesentwicklungsprogramm (LEP):
Da der Abstand zum gewidmeten Wohnbauland des Hauptortes unter 150 Meter beträgt und
die Fläche im Versorgungsgebiet des Hauptortes liegt, kann von einer Lage im
Hauptsiedlungsbereich ausgegangen werden (vgl. Seite 29 LEP). Aufgrund dessen sind die
Freiraumziele hier nicht zu behandeln und eine landesplanerische Stellungnahme ist nicht
notwendig.

Es sind folgende Leitbilder im Zusammenhang mit der Umwidmung von Interesse:

Siedlungsentwicklung
(12) „Das Leitbild „Wohnen und Arbeiten (Erwerbs- und Versorgungsarbeit) – kurze Wege in
der Siedlungsentwicklung“ soll die Siedlungsentwicklung so organisieren, dass möglichst
kurze Wege für die Bevölkerung verursacht werden“

Die Umwidmung der Verkehrsfläche entspricht maßgeblich dem Leitbild 12, da sie die
funktionale Leistungsfähigkeit des medizinischen Zentrums sowohl für die dort Beschäftigten
(Erwerbsarbeit) als auch für die Patienten und Kundinnen sicher-stellt. Durch die
Konzentration der notwendigen Stellplätze unmittelbar am Standort im
Versorgungsnahbereich des Hauptortes Bad Vigaun wird zudem das Kurze-Wege-Prinzip
(gemäß Leitbild 5) umgesetzt.

(16) „Siedlungsentwicklung nach Innen – Umsetzung von Flächensparen und
Flächenmanagement in der Örtlichen Raumplanung“
Die Umwidmung dient der kleinräumigen Erweiterung bestehender Parkflächen und ist Teil
eines aktiven Flächenmanagements: Da Stellplätze an anderer Stelle zugunsten einer
baulichen Verdichtung wegfallen, für den Betrieb des medizinischen Zentrums aber
zwingend erforderlich bleiben, ermöglicht diese Maßnahme eine effizientere Nutzung von
der gewidmeten Sonderfläche im inneren Bereich. Da die Erweiterung direkt an den Bestand
anschließt und in Richtung des Hauptortes erfolgt, handelt es sich um eine notwendige
räumlich-funktionale Ergänzung an einem bereits vorbelasteten Standort. Dies entspricht
dem Ziel des Flächensparens, da kein neuer isolierter Bereich beansprucht, sondern die
bestehende Nutzfläche kleinräumig erweitert wird. Darüber hinaus handelt es sich um
geringfügige Widmungsbereinigungen, die dem obigen Ziel nicht entgegenstehen.

Das für die Gemeinde Bad Vigaun gültige Regionalprogramm Tennengau trifft für den
Standort lediglich die Zuordnung zum Kurbezirk. Das bedeutet, dass hier keine
Flächenwidmungen, die die Entwicklung der Kureinrichtungen stören, zulässig sind. Da es
sich bei der Widmung um die Entwicklung für den Kurbetrieb zugehörige Verkehrsflächen
Parkplatz (VPP) handelt, entspricht diese dem Regionalprogramm Tennengau.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Vorgaben des ROG

Aufgrund der Lage bzw. der Art des Vorhabens sind folgende Ziele und Grundsätze (§2
ROG) relevant bzw. von Interesse:
(1)	Die Raumordnung hat folgende Ziele zu verfolgen:

1.	Die räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen für leistbares Wohnen, Arbeiten und
Wirtschaften, sowie eine intakte Umwelt sind nachhaltig zu sichern.
Die Umwidmung unterstützt die wirtschaftliche Grundlage einer Gesundheitseinrichtung und
schont gleichzeitig die Qualität der weiteren Umwelt durch die Erweiterung an einem bereits
vorgeprägten Standort.

2.	Die natürlichen Lebensgrundlagen sind zu schützen und pfleglich zu nutzen, um sie für die
Zukunft in ausreichender Güte und Menge zu erhalten. Die Vielfalt von Natur und
Landschaft ist zu erhalten. Gleich bedeutsam sind der Schutz und die Pflege
erhaltenswerter Kulturgüter, Naturgegebenheiten und des Land-schaftsbildes. Der freie
Zugang zu Wäldern, Seen, öffentlichen Fließgewässern und sonstigen landschaftlichen
Schönheiten ist zu sichern bzw. anzustreben.

Die Umwidmung von 1605m² Grünland in eine Verkehrsfläche Parkplatz stellt auf Grund des
geringen Ausmaßes keinen erheblichen Eingriff in die natürlichen Lebensgrundlagen dar.
Die Auswirkungen auf Natur und Landschaft halten sich aufgrund der bestehenden
Strukturen des medizinischen Zentrums und den zugehörigen Parkplatzflächen in Grenzen.
Es wird auch nicht in erhaltenswerte Kulturgüter eingegriffen, ebenso wenig wie in
naturschutzfachlich wertige Strukturen.
Auch wird der freie Zugang zu Wäldern, Seen und öffentlichen Fließgewässern und
sonstigen landschaftlichen Schönheiten nicht beeinträchtigt.

3.	Die zum Schutz vor Naturgefahren notwendigen Freiräume sollen erhalten bleiben, wobei
auf bestehende Dauersiedlungs- und Wirtschaftsräume Bedacht zu nehmen ist. Gebiete mit
nutzbarem Wasser- und Rohstoffvorkommen sollen von Nutzungen freigehalten werden,
welche diese Vorkommen beeinträchtigen und ihre Gewinnung verhindern könnten.
Die Umwidmungsfläche befindet sich in keinem Gefahrenbereich durch Naturgefahren.
Es ist mit der Umwidmung kein Eingriff in für Hochwasserabfluss und -rückhalt wertige
Gebiete zu verzeichnen.
Es handelt sich auch um keinen für die Wassernutzung und sonstige Rohstoffvorkommen
wertigen Bereich.

4.	Die Erhaltung einer lebensfähigen bäuerlichen Land- und Forstwirtschaft ist
sicherzustellen.
Eine aktive Hofstelle ist nicht betroffen. Aufgrund der hohen Produktionsfunktion und den
räumlichen Voraussetzungen bestehen allerdings sehr gute Bedingungen für die
landwirtschaftliche Bewirtschaftung.

5.	Gewerbe, Industrie und Handel sind in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu sichern
und zu verbessern, wobei einerseits auf die Standorterfordernisse, die verfügbaren Roh-
und Grundstoffe, die Energie und Arbeitsmarktsituation und andererseits auf die
Umweltbeeinträchtigung und die benachbarten Siedlungsgebiete Rücksicht zu nehmen ist.
Die Umwidmung verfolgt keine industriell-gewerblichen Zwecke, sodass auf das obige Ziel
keine Auswirkung besteht.

6.	Der Tourismus ist unter Berücksichtigung der ökologischen Belastbarkeit und der
wirtschaftlichen Tragfähigkeit des Raums, der Erfordernisse des Landschafts- und
Naturschutzes sowie der vorrangigen Beteiligung der einheimischen Bevölkerung an der
Entwicklung und der Vielfalt der Freizeit der Erholungsbedürfnisse der Gäste, auch durch
die Sicherung geeigneter Flächen zu entwickeln und konkurrenzfähig zu erhalten.
Die Umwidmung dient der Absicherung der erforderlichen Infrastruktur für einen
bestehenden Betrieb im Bereich des Gesundheitstourismus (Kurzentrum). Von einer
ökologischen Überlastung oder wirtschaftlichen Überforderung des Raumes ist durch das
Vorhaben nicht auszugehen.

7.	Das Siedlungssystem soll derart entwickelt werden, dass
a)	die Bevölkerungsdichte eines Raumes mit seiner ökologischen und wirtschaftlichen
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Tragfähigkeit im Einklang steht,
Das Vorhaben hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Bevölkerungsdichte.

b)	die Versorgung der Bevölkerung in ihren Grundbedürfnissen in ausreichendem Umfang
und angemessener Qualität sichergestellt und eine entsprechende Ausstattung mit
Einrichtungen der Daseinsvorsorge, vor allem durch Revitalisierung und Stärkung der Orts-
und Stadtkerne in zumutbarer Entfernung gewährleistet ist,
Das Vorhaben sichert die funktionale Leistungsfähigkeit einer Gesundheitseinrichtung.
Obwohl der Standort außerhalb des Ortskerns liegt, stärkt die Maßnahme die
Versorgungsqualität über die Gemeindegrenze hinaus.

c)	räumliche Strukturen geschaffen werden, die eine nachhaltige und Umwelt- sowie
Ressourcen schonende Mobilität ermöglichen,
Durch die Bereitstellung der Stellplätze unmittelbar am Zielort wird dem Kurze-Wege-Prinzip
entsprochen.
d)	zur Deckung eines ganzjährig gegebenen Wohnbedarfs benötigte Flächen nicht für eine
bloß zeitweilige Wohnnutzung verwendet werden,
Dieses Ziel ist nicht relevant, da die Umwidmung keine Wohnnutzung betrifft, sondern
ausschließlich der Schaffung notwendiger Verkehrsinfrastruktur dient.

e)	eine bestmögliche Abstimmung der Standorte für Wohnen, wirtschaftliche Unternehmen
und öffentliche Dienstleistungseinrichtungen sowie für Erholungsgebiete erreicht wird und
Die Planung stellt eine bestmögliche Abstimmung dar, indem sie die notwendige
Infrastruktur für einen wirtschaftlichen Betrieb/öffentliche Dienstleistung
(Gesundheitszentrum) räumlich dort konzentriert, wo der Bedarf besteht.

f)	die Bevölkerung vor Gefährdungen durch Naturgewalten und Unglücksfälle
außergewöhnlichen Umfangs sowie vor Umweltschäden, -gefährdungen und -belastungen
durch richtige Standortwahl dauergenutzter Einrichtungen und durch Schutzmaßnahmen
bestmöglich geschützt wird.
Die Umwidmung ist von keinen Gefährdungen oder sonstigen Umweltbeeinträchtigungen
betroffen.

8.	Die Erhaltung und Entwicklung einer möglichst eigenständigen und nachhaltigen
Energieversorgung ist zu unterstützen.
Es handelt sich bei der Umwidmung um keinen Standort mit einer besonderen
diesbezüglichen infrastrukturellen Ausstattung wie das Vorhandensein eines
Fernwärmenetzes oder dgl.

9.	Die Grundlagen für die langfristige Entwicklung der Wirtschaft, der Infrastruktur und des
Wohnungswesens sowie für die erforderlichen Strukturanpassungen sind zu sichern und zu
verbessern.
Die Umwidmung betrifft betriebliche Infrastrukturzwecke und sichert die Grundlagen für die
langfristige wirtschaftliche Entwicklung eines bedeutenden regionalen Standorts der
Gesundheitsvorsorge. Damit wird die Infrastruktur bedarfsgerecht an die erforderliche
betriebliche Struktur angepasst.

10.	Für die Bevölkerung in allen Teilen des Landes ist die Herstellung möglichst
gleichwertiger Lebensbedingungen sowie deren Verbesserung durch die Schaf-fung einer
ausgeglichenen Wirtschafts- und Sozialstruktur und aktiver Maßnahmen zur Stärkung des
ländlichen Raumes anzustreben.

Die Planung sichert die Existenzgrundlage einer Gesundheitseinrichtung und unterstützt
damit das Ziel, eine ausgeglichene Wirtschafts- und Sozialstruktur im ländlichen Raum zu
erhalten und weiterzuentwickeln.

(2)	Dabei werden die Raumordnungsgrundsätze wie folgt beachtet:
1.	Haushälterische und nachhaltige Nutzung von Grund und Boden, insbesondere der
sparsame Umgang mit Bauland.
Durch die geplante bauliche Nachverdichtung innerhalb des als Sonderfläche gewidmeten
Betriebsareals fallen bisherige Parkmöglichkeiten weg, weshalb es dieser neuen
Ausweisung bedarf. Der Bodenverbrauch wird dabei auf das funktionale Minimum der
Ersatzbebauung beschränkt.
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2.	Vorrang der öffentlichen Interessen vor Einzelinteressen.
Die Sicherung der Infrastruktur für eine Einrichtung der Gesundheitsvorsorge liegt im hohen
öffentlichen Interesse der Daseinsvorsorge einerseits und der regionalen
Arbeitsplatzsicherung andererseits.

3.	Vorrang für die Siedlungsentwicklung nach innen und Vermeidung von Zersiedelung.
Da die Fläche an den bestehenden Siedlungskörper angrenzt und in einem funktionalem
Zusammenhang mit dem medizinischen Zentrum steht und in Richtung Hauptort
konzentriert, entspricht dies dem Grundsatz.

4.	Verstärkte Berücksichtigung der Umweltschutzbelange und entsprechende Wahrnehmung
der Klimaschutzbelange bei der Abwägung ökologischer und ökonomischer Ansprüche an
den Raum, Unterstützung des Natur- und Landschaftsschutzes.
Aufgrund des geringen Flächenausmaßes und der strukturellen Vorprägung sind keine
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.

5.	Orientierung der Siedlungsentwicklung an den Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs
und sonstigen Infrastruktureinrichtungen unter Beachtung größtmöglicher Wirtschaftlichkeit
dieser Einrichtungen.
Der Standort ist bereits durch das bestehende Straßennetz erschlossen und bedarf keiner
weiteren infrastrukturellen Erschließung.

6.	Entwicklung der Raumstruktur entsprechend dem Prinzip der gestreuten
Schwerpunktbildung und -entwicklung und Erhaltung einer regionalen Identität.
Aus der Sicht der örtlichen Gegebenheiten der Gemeinde Bad Vigaun ist dazu Folgendes
auszuführen:
Die Siedlungsentwicklung der Gemeinde Bad Vigaun hat sich in wenigen einzelnen
Schwerpunkten entwickelt. Die Lage der Umwidmung ist durch eine Zuordnung zum Bereich
des Kurzentrums gekennzeichnet, der eine wesentliche Versorgungs- und Erwerbsfunktion
für die Region einnimmt.
Dies entspricht dem obigen Prinzip.

7.	Aktive Bodenpolitik der Gemeinden für leistbares Wohn- und Betriebsbauland.
Aufgrund von Art, Lage und Größenordnung der Umwidmung erscheinen Maßnahmen der
aktiven Bodenpolitik nicht für erforderlich und wird deshalb daraus kein Widerspruch zu
diesem Grundsatz abzuleiten sein.

8.	Sparsame Verwendung von Energie und vorrangiger Einsatz heimischer erneuerbarer
Energieträger.
Ob bei der Energieversorgung der auf der Umwidmungsfläche zu errichtenden Baulichkeiten
vorrangig heimische erneuerbare Energieträger eingesetzt werden, ist Gegenstand des
nachgeordneten Verfahrens.

9.	Verstärkte Berücksichtigung unterschiedlicher Auswirkungen von Planungen auf Frauen
und Männer, auf Kinder und Jugendliche, auf ältere Menschen sowie auf Menschen mit
Behinderung.
Die Planung berücksichtigt die Bedürfnisse aller Patientengruppen des medizinischen
Zentrums gleichermaßen. Durch die Schaffung von Ersatzparkplätzen in unmittelbarer Nähe
zum Bestand wird die Erreichbarkeit der medizinischen Einrichtung für Personen mit
eingeschränkter Mobilität (Senioren, Menschen mit Behinderung) sowie für Familien mit
Kindern gesichert.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Planungsaussagen des Räumlichen
Entwicklungskonzeptes

Es ist hier zwar im Entwicklungsplan zum REK keine standortbezogene Festlegung
enthalten, es geht aber aus dem Schriftteil ganz klar hervor, dass die Entwicklung der
Kurfunktion und des Kurzentrums für die Gemeinde ein wesentliches Anliegen darstellt und
dass sich der Bestand (ausgehend von diesem) entsprechend weiterentwickeln kann.

Es wird auch noch festgelegt, dass keine konkreten flächenbezogenen
Weiterentwicklungsflächen festgelegt werden, aber die grundsätzliche Wohlmeinung zur
Weiterentwicklung besteht und nur bei konkreten baulichen Erweiterungsprojekten auch
eine Änderung des Entwicklungskonzeptes erforderlich ist.

Da es sich bei der Ausweisung als Verkehrsfläche nicht um eine bauliche Entwicklung im
Sinne der bestehenden Sonderfläche Kurzentrum handelt, ist eine Übereinstimmung mit den
Planungsaussagen des REK erkennbar. Die Widmung stellt eine notwendige funktionale
Ergänzung des bestehenden Kurbetriebs dar, die von der ‚grundsätzlichen Wohlmeinung zur
Weiterentwicklung‘ des Standortes in den Allgemeinen Festlegungen des REK gedeckt ist.
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Schlussfolgerung

Es soll ein Teil der Grundstücksparzelle 452/2 von Grünland – Ländliches Gebiet in
Verkehrsfläche Parkplatz gewidmet werden. Die Ausweisung ist erforderlich, da die
ursprünglichen Parkflächen welche des medizinischen Zentrums auf Gp. 446/6 im Bereich
der VIMEA Bad Vigaun Ges.m.b.H mitnutzen konnte, aufgrund eines geplanten
Bauvorhabens entfallen. Um die Betriebsfähigkeit des medizinischen Zentrums
sicherzustellen, wird diese Ersatzfläche benötigt. Darüber hinaus werden geringfügige
Widmungsbereinigungen im Bereich der Zufahrtsstraße vorgenommen.

Die nähere Untersuchung zeigt, dass der Bereich einen entsprechend hohen
Funktionserfüllungsgrad hinsichtlich der natürlichen Bodenfruchtbarkeit aufweist.
Da es sich um ein entsprechend kleines Gebiet handelt und sich die Umwidmungsfläche im
Hauptsiedlungsbereich befindet, ist eine entsprechende UEP und UP nicht erforderlich.
Wie die obigen Ausführungen zeigen, steht die Umwidmung mit dem LEP im Einklang.

Bezüglich REK ist anzuführen, dass die Umwidmung mit den strategischen Zielen des
räumlichen Entwicklungskonzepts der Gemeinde Bad Vigaun mit der „grundsätzlichen
Wohlmeinung zur Weiterentwicklung“ übereinstimmt.

Im Hinblick auf die relevanten Gesichtspunkte bezüglich der Versagungsgründe gemäß §75
ROG ist Folgendes festzuhalten:

Zum Thema Übereinstimmung mit Entwicklungsprogrammen des Landes:
Es wurde die Übereinstimmung mit dem Landesentwicklungsprogramm und dem
Regionalprogramm Tennengau geprüft, sie liegt vor.

Zum Thema Abstimmungen mit Planungen der Nachbargemeinden:
Aufgrund der Art und Größenordnung des Vorhabens gibt es keinen Bezug zu Planungen
von Nachbargemeinden.

Zum Thema Bedachtnahme auf die gegebenen und angestrebten Strukturverhältnisse:
Der Bereich ist von bestehenden Parkplatzflächen geprägt, welche durch die Umwidmung
kleinräumig erweitert werden. Es liegt eine Bedachtnahme auf die gegebenen und
angestrebten Strukturverhältnisse vor.

Zum Thema Raumordnungsgrundsätze:
Die Raumordnungsgrundsätze wurden geprüft, sie sind beachtet worden.

Zur Erfüllung der raumordnungsgesetzlichen Voraussetzungen:
Die raumordnungsgesetzlichen Voraussetzungen wurden geprüft und werden erfüllt.

Zum Thema ausreichende Interessensabwägung:
Das Hauptziel ergibt sich durch die Schaffung von Ersatzparkplätzen die für den
bestehenden Betrieb des medizinischen Zentrums existenziell notwendig sind. Dies dient
zur Sicherung der Daseinsvorsorge und der regionalen Wirtschaftsstruktur was im hohen
öffentlichen Interesse der Gemeinde liegt und damit nicht einem privaten Interesse
entspringt.
Als Nachteil ist der Verlust der Fläche als Grünland und die damit einhergehende
Versiegelung zu nennen, darauf kann naturgemäß durch die Ausgestaltung des Parkplatzes
reagiert werden. Im nachgeordneten Verfahren sind entsprechende Ausgleichs- und
Minderungsmaßnahmen vorzuschreiben.
Dieser Eingriff findet an der Grenze zum bestehenden Siedlungsbereich statt.
Aus der Sicht der Gegenüberstellung der unterschiedlichen Planungsinteressen kann eine
Abwägung zu Gunsten einer Verkehrsflächenausweisung getroffen werden.

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes zur Vorbegutachtung

Antragsteil 'Gutachten' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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Planauszüge
Vergrößerung - Auszug aus dem Flächenwidmungsplan
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: Uploaded File: Medizinisches-Zentrum-Siller-Parkplatzerweiterung
Änderungsplan_2500.pdf; Medizinisches-Zentrum-Siller-Parkplatzerweiterung
Teilflächenplan_1000.pdf;
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Antragsteil 'Planauszüge' unterschrieben am 23.6.2026 von Poppinger Günther
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